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Durlacher Tageblatt
MW « McheMatt gegrölldet 1828) mit de« MW« MsmtNilchMW für dm AwtrbrM I«rW

! Erscheint täglich nachmittazs , Gon«- ««d Feiertage ausgenommen
Bezugspreis» Lurch unsere Boten frei ins Haus im Stadtberrich
Monatlich 15 Mk ., Postbezug monatlich 15 Mk . 5V Psg ., Einzelnummer

uns Belegblatt 70 Psg .

Keöattion , Druck und Verlag : Adolf Lnps , Durlach, Mittelstraße 6
Fernsprecher Mi .

Die einspaltige Petitzeile , oder deren Raum 1 Mk ., Reklamezeile
4 Mk. 5V Psg . Schluß der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr, für dringliche Familien -Anzeigen am ErscheinnngStag

Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort z« bezahlen. Für
Platzvorschrifte« und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung .

Nr . 12«. Donnerstag den 1. Juni 1S22 . «L. Jahrgang .
Tagesspiegel .

I « Reichstag stellte die Deutsche Vokkspartei de«
Antrag auf Erörterung der Reparationsnote .

Drei Monate « ach der Uebergabe an die deutsche
Verwaltung wird die Volksabstimmung über die Auto¬
nomie Oberschlesiens stattstnden .

Dis Verhandlungen der deutschen Regierung mit der
Ukraine über einen Handelsvertrag wurden abgebro¬
chen

Das neue österreichische Kabinett ist nunmehr ge¬
bildet worden

I « der französischen Kammer wurde die Debatte
über die Außenpolitik der Regierung fortgesetzt .

Sie Rote an die Wi-derherstellungr-
KommUon.

Berlin , 30 . Mai.
Die der Wiederherstellungskonimisswn am 29 . ds . Mts .

durch die deutsche Kriegslastenkommission in Paris über¬
gebene Note hat folgenden Wortlaut :

Unter Bezugnahme auf ihre Note vom 9 . Mai d. I .
und die Besprechungen, die .inzwischen in Paris stattge¬
funden haben, beehrt sich die deutsche Regierung , in der
Anlage einen Plan über die Einnahmen und die Aus¬
gaben des Reichs im Rechnungsjahr 1922 mitzuteilen ,die auf Grund eingehender Nachprüfung gemäß der Note
der Wiederherstellungskommission vom 21 . März 1922
und der erwähnten Note der deutschen Regierung vom 9.Mai 1922 ausgestellt worden sind.

Die Erhöhung der Einnahmen gegenüber den zurzeitdem deutschen Reichstag vorliegenden Haushaltplan be¬
ruht auf einer erneuten Schätzung der deutschen Steuern
einschließlich des Steuerekompromisses unter Berücksich¬
tigung der in letzter Zeit ermittelten Aufkommens des
vorangegangenen Jahres und der seit der letzten Schät¬
zung fortgesetzten Geldentwertung .

Zu den Ausgaben wird folgendes bemerkt: Die Zu¬
schüsse für die Betriebsverwaltungen sind beseitigt. Fürdie Lcbensmittel-Bcrbillianna sind für das Jahr 1922
nur noch 950 Millionen Mark gegenüber 17,2 Milliarden
Mark im Jahre 1921 vorgesehen. Im übrigen sind die
Beihilfen und Unterstützungen , soweit es die Rücksicht auf
bestehende Verpflichtungen und die Möglichkeit der Aen-
derung der Organisation zuließ, weggefallen und wei¬tere Streichungen bei den Ausgabeeinsetzungen Vorgenom-
wen . Auf diese Weise sind im Haushalt 1922 gegen¬über 1921 Ausgaben im Betrage von 24,5 MillrardenMark rbgesetzt worden . Bei den außerordentlichen Haus¬halten der allgemeinen Reichsverwaltung und der Be¬
triebsverwaltungen sind, wie die Schlußbemerkung zu dem
anliegenden Plan ergiebt , gegenüber den Einsetzungen der
Boranschlagersparnissen in Höhe von mindestens 3 Mil¬liarden in Aussicht genommen . Die Erzielung weiterer
Ersparnisse innerhalb der Reichsverwaltung ist in die
Wege geleitet . Um die Durchführung der erforderlichenMaßnahmen zu sichern , hat die deutsche Regierung neuer¬
dings den Beschluß gefaßt , im Reichsfinanzministeriumemen besonderen Kommissar zu bestellen.

Schwebende Schuld.
Die deutsche Regierung ist entschlossen , sich aufs eifrigste

zu bemühen, jedes weitere Anwachsen der Schwebenden
schuld zu verhindern . Sie ist jedoch davon überzeugt,daß unter den gegenwärtigen finanziellen Verhältnissen *
solche Anstrengungen nicht durchgeführt werden können,wenn Deutschland nicht eine ausreichende Unterstützung im
Wege einer äußeren Anleihe erhält . Vorausgesetzt, daßdiese Unterstützung binnen angemessener Frist verfügbarwrrd, unternimmt es die deutsche Regierung , sich mitder Angelegeneheit auf folgender Grundlage zu befassen :Der Stand der Schwebenden Schuld vom 31 . März1922 gilt von jetzt an als regelmäßiger Höchstbetrag.Wenn am 30 . Juni 1922 oder am letzten Tag eines der
folgenden Monate der Betrag der Schwebenden Schuldden Reg . l-Höchstbetrag überschreitet, so werden SchritteMan werden, um sicherzustellen, daß die Ueberschreitungmnerhalb der folgenden drei Monate zurückgezahlt wirdund zwar entweder a ) mit Hilfe von Eingängen , die die
Ausgaben in den drei Monaten überschreiten, soweit solcheEingänge verfügbar sein sollten, oder b) durch die Auf¬nahme von Krediten aus andere Weise als bei der Reichs¬bank und in einer Form , die nicht die Inflation erhöht.Wenn trotz dieser Schritte der Betrag der Schwebenden
schuld am Ende der drei Monate noch den R gel-Höchst-betrag überschreitet, wird die deutsche Regierung als¬bald Vorschläge für den Ausbau des Steuersystems ein-
brmgcn und alles tun , um ihre Annahme im Wege der
bcuychen Gesetzgebung zu erreichen, mit dem Ziel , daß
^ ch m dem jeweiligen lausend . n Rechnungsjahr , oder,

v? bavon mehr als die Hälfte abgclaufen ist, binnen
1- »« Monaten ein Betrag beschafft wird , d . r nicht ge¬

ringer ist « s dre bereits vorhandene und jede ms zumEnde des Rechnungsjahres voraussichtlich noch weiter ent¬
stehende Ueberschreitung :

Das vorstehende Verfahren unterliegt bis auf wei¬
teres folgenden Maßgaben :

a ) Solange noch keine Eingänge aus auswärtigen An¬
leihen zur Verfügung stehen , um die von 8er deutschen
Regierung in Erfüllung von Verpflichtungen aus Grund
des Vertrages von Versailles seit dem 1 . April 1922
in ausländrschen Zahlungsmitteln geleisteten Zahlungen
zu decken, wird für die Feststellung, ob und inwieweit
eine Ueberschreitung des Regel-Höchstbetrages vorliegt ,
ein Betrag in Höhe des Papiermark -Gegenwertes der
vorläufig auf diese Weise nicht gedeckten Gesamtheit
der genannten ' Zahlungen dem Stand der Schwebenden
Schuld vom 31 . März 1922 hinzugerechnet.

b) Alle Eingänge , aus auswärtigen Anleihen sollen
zur völligen Rückzahlung dieses zum Regel-Höchstbetrag
hinzugerechnetene Betrages verwandt werden und zwar
mit Vorrang vor allen anderen Verwendungszwecken,
vorbehaltlich der auf Grund des Vertrags von Versailles
in ausländischen Zahlungsmitteln zu begleichenden Ver¬
bindlichkeiten und solcher anderen Lasten, hinsichtlich de . en
die Wicderherstellungskommission auf Ersuchen der deut¬
schen Regierung ihre Zustimmung besonders erteilt .

Nachprüfungen.
Auf der Grundlage des Schreibens , das die Wie-

derherstellungskormnissio » am 21 . März 1922 an den
Reichskanzler gerichtet hat , erklärt sich die deutsche Re¬
gierung grundsätzlich mit den in diesem Schreiben vor¬
gesehenen Nachprüfungen einverstanden . Sie geht da¬
von aus , daß die Nachprüfungen die Souveränität
Deutschlands nicht antasten , den geregelten Gang der
Verwaltung nicht stören und in die durch Steuergeheim¬
nis geschützten Vermögensverhältnisse und Angelegenhei¬
ten der einzelnen Steuerpflichtigen nicht eindringen dür¬
fen . Was die Eingänge anlangt , so wird die deutsche
Regierung dem Garantie -Ausschuß ohne Verzögerungalle gesetzlichen oder verordneten Bestimmungen Mitteilen .
Sie wird mit dem Garantie -Ausschuß über die Maßnah¬
men zur Anwendung der Steuer - und Tarifg -setzgebungins Benehmen treten und ihm alle notwendigen Erleich¬
terungen zur Nachprüfung ihrer Ausführung gewähren .
Was die Ausgaben anlangt , so muh die deutsche Regie¬
rung darauf Hinweisen, daß es in Deutschland bereits
eine Prüfung des Ausgabendienstes gibt , die dazu dient,
Haushaltüberschreitungen zu verhüten . Sie ist bereit ,die Wirksamkeit dieser Prüfung soweit wie irgend erfor¬
derlich zu verstärken . Die deutsche Regierung wird dem
Garantie -Ausschuß jede Möglichkeit geben , sich über die
Wirksamkeit der geübten Prüfung zu vergewissern, lieber
die Einzelheiten der oben bezeichnten Nachprüfungenwird die deutsche Regierung mit dem Garantie -Ausschußins Benehmen treten .

« aprraistuiyt .
Im Hinblick auf die starke Inanspruchnahme der Reichs¬

regierung , insbesondere durch die Vorbereitung und die
Verabschiedung des Steuerkomprvmisses , sowie auch die
anschließende wochenlange Behinderung mehrerer ihrer
Mitglieder durch die Verhandlungen der Konferenz in
Genua ist es der Reichsregierung nicht möglich gewesen ,die Frage neuere Vorschläge über Maßnahmen zur Rück¬
führung geflüchtetene Kapitals und zur Bekämpfung der
Kapitalflucht abschließend zu klären . Sie ist aber mit der
Wiederherstellungskommission darin einig , daß alles getan
werden muß , um das angegebene Ziel zu erreichen. Mit
Rücksicht auf die zu erwartende Gestaltung der Verhält¬
nisse mißt die deutsche Regierung der Rückführung der ge¬
flüchteten Kapitalien besondere Bedeutung bei. Sie wrrd
alle erforderlichen Maßnahmen ergreifen , um die Rück¬
führung im Wege einer äußeren oder inneren Anleihe
zu erreichen. Im übrigen erklärt sich die deutsche Regie¬
rung bereit , über die Einzelheiten einer Bekämpfung der
Kapitalflucht mit dem Garantie -Ausschuß ins Benehmen
zu treten und auf Grund dieser Erörterungen die Maß¬
nahmen zu treffen , die geeignet erscheinen , die Kapital¬
flucht zu verhindern . Die deutsche Regierung wird der
Wiederherstellungskommission vor dem 30 . Juni 1922
das Programm für die oben erwähnten Maßnahinen
Mitteilen

Autonomie der Reichsbani .
Die volle Unabhängigkeit der Reichsbank gegenüber der

deutschen Regierung ist durch das Gesetz vom 26 . Mai
ds . Js . sichergestellt.

Statistik.
Die deutsche Regierung hat angeordnet , daß die stati¬

stischen Veröffentlichungen wieder auf der Grundlage der
Vorkriegszeit erfolgen . Sie wird dem Garantie -Ausschuß
eine Aufzeichnung über den gegenwärtigen Stand dieser
Veröffentlichungen mitteilen und schlägt vor , die aus
dem Gebiet der Statistik liegenden Fragen mit dem Ga¬
rantie -Ausschuß im einzelnen zu erörtern .

Bei Abgabe der vorstehende» Erklärung geht die deutsche
Regierung davon aus , daß die Wiederherstellungskommis¬
sion die in der Note vom 21 . März 1922 für das Jahr
1922 vorgesehene Regelung der Entschädigungsleistungen
nunmehr für endgültig erklären wird .

(Gez. ) : Dr . Wirth .

Deutscher Reichstag
Berlin , 31 . Mai . 11,20 Uhr. Am NcgicrrrugstischReichskanzler Dr - Wirth , Rathenan , GiesSsrts .
Auf Antrag des ALg. Alpers sDcutich-Hann .j wird der

GeseMNiAmrf zur Ausführung des Art . 18 der Neichsver-
fassung vo« NeubUdnug von Bundesstaaten dnrch Abstiur-
mnng her Bevölkerung non der TaMsordunng abgesetzt«nd erst in de« erste« Tagen «ach - en Ferien erledigt. —
Anträge ans Strafnersolgnng der Adgg. Brüh « lD . N.j,Heim lBaq . Bolksp,i und Thomas Momm .f werden abge-tebnt.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzes Mer de« Bei¬
trag zwischen Deutschland und Dänemark betreff, die Rege¬lung der dnrch de« Uebergsug der Staatshoheit in Nord»
Schleswig ans Dänemark entstandene« Frage « .

Freiherr v. Rheinbabe « lD . Volksp .) berichtet überdie Verhandlung im Answärtigen Ausschuß. Der Vertragist eine Folge des Versailles Friedensverna ,es Der Aus-
schuß stellte sich ans -en Standpunkt ; - aß eine Verständi¬
gung zwischen de« beide« Länder« der beste Weg wäre.

Reichskanzler Dr . Wirth : Bei de« vorliegenden Ver¬
trag hat die Regierung ihre Ansgabe darin erblickt, ans der
Grundlage der tatsächlich geschaffene « Verhältnisse mit der
dänischen Regierung zu einer Verständigung über die zahl¬
reiche« Fragen z« gelange «. De « Weg der direkte » Ver¬
ständignug hat auch die dänische Regierung als zweckmäßiganerkannt. Z« den Erfolge « habe nicht zuletzt die Politik«nd die persönliche Einwirkung des dänischen Außenmini¬
sters beigetrage ». Ter Vertrag werde hoffentlich dazu die¬
ne« die beide» Völker in absehbarer Zeit einander «Wer z«
bringen . Der Gedanke, daß unsere Volksgenossen in - en
Knlturkreisen verbleichen werden, denen sie bisher ««ge¬hörten , hat etwas tröstliches für uns . Auch ihnen ist Wei¬
terhin d e Möglichkeit gegeben, den Gedanke« des Deutsch -
tirms zu pflege« « «- treue Anhänger der deutschen Knltnr
zu sei«. Der NeichSkansier bittet am Schlüsse seiner Rede
de« Vertrag anznnepr»«« . sBeikallj.

I « - er Aussprache stimmt Avg . sroyme süsvz-l oe«
Vertrag zu und Hr-M auf Schutz der Minderheiten .

Abg. Thomsen lD . N.f erklärt, daß seine Partei die
dnrch de» Gswaltvertraa von Versailles geschaffene « neue«
Grenzen nicht anerkennen könne.

Abg. Dr . Runkel lD . V . P .j stimmt dem Antrag zu.bedauert aber, daß Dänemark Gebiete für sich beanspruchthat, die «nzweiselhast zu' Deutschland gehören. Einer dä¬
nischen Propaganda diesseits der Grenze sollte entschiede«
entgegengetrets » werden .

Abg. Dr . Breitscheid sU. S . P .f stellt fest, daß vonallen Verträge « dieser Art dieser -er schmerzlichste sei.
Abg . Gothein sDem . j billigt de« Vertrag und be¬

bauest , daß eine große Zahl vo» Deutschem jenseits - Sr>
Grenze bleibe «.

Darauf wir - - er Vertrag in zweiter «nd dritter Lesungangenommen
Die Besprechung - er Antwort der deutschen Regierungauf die Rote der NeparationskommMon vom 30. Mai soll«ach einem Antrag von Dr . Becker - Hesse« lD . B . P .f aufdie Tagesordnung gefetzt werden . Nach längerer Ceschäsis-»rdrmngsanssprache wir - diese Angelegenheit dem Aelte-

stenausschuß überwiesen .
Der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Anlage« aus- er Unfallversicherung wird in zweiter »nd dritter Lesungangenommen .
Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs über dieErhöhung der Versichcrnngspflicht bei de« Krankenkassen .— Tue Regier »^« hatte beantragt , daß die Versichermrgs-pflrcht z« r tSMAHLskaffe anf Einkommen bis KOSvO Markerhöht wird . De» Ausschuß schlugt eine Erhöhung bis72 OM Marx vor .

Der Ansschutzamrag rvrrv angenommen . Desgrerm-n wrganze Vorlage in der Ansschnßfassnng.
Es folgt die zweite Beratung ei«es von alle« Parteien« «gebrachten Gesetzentwurfes , nach dem die Grenze für di«Ver sicherungspfsichtigen nnd -Berechtigte» in die Höchstgrenzefür de« Grundlohn der Krankenkasse, ferner die Geldbeträgem der Wochenfürsorge, sowie die Geldbeträge i« -er Unfall¬versicherung. desgleichen die Jahresarbeitsoerdienste in derUnfallversicherung und schließlich das Matz der Unterstütz «»«von Rentenempfänger « der Invaliden - und Angestellten»«»«sichern»« vo« der NeichSregiernng geändert «nd Uebergangs ,Vorschriften erlasse« werde « könne«.

Ei» gemeinsamer , von Abg. Andre sZe«tr.f Seg/pakterAntrag der bürgerliche« «nd Sozialdemokraten fordertz daßr« - er Angestelltenversichernng dre Grenze «ns 100RW ML
festgesetzt werde« soll; ans die bisherigen s-oLeu vier weiter«Lohnklasse « aufgebaut werben Dies« Antrag wurde mm»« ändert angenommen Das GoldatLnr̂ rsicherungSgesetzwird in zrnüter und dritter Lesung angenommen, desglei¬chen der Gesetzentwurf über die Erhöh« »« der Verwalt »»«- »kostenbeiträge bei Tilgnngsdarlehen Das ReichSkuavv»schaftsgesetz wir - an de« soziale « Ausschuß überwiesen Eineunabhängige . Interpellation die Auskunft von - er Real «« mg Sb« die Pariser S^ rhsudlungen sordei^ soll dLTagesordnung der nächste « Sitzung « setzt « erden D«trag Crispieu M .S .P .), in ei«

weitere Mitteilungen Mer ^ e Antwort der
putschen Negierung an die Reparaionskommission machenWnne, wird gegen die Stimmen - er Rechte « angenommenDamit ist - er Antrag Becker-Hesse « sD.V .P .f anf sofortigeBesprechung der Note vorläufig erledigt .Di « Abstimmung über das deutsch-uattouale

Mißtrauensvotum .
Zunächst wird eine Reihe von Erklärungen einzelnerFraktionen abacaeben Aba. Eriken iU.S .V.I lestnt i»



Name» seiner Fraktion ven « «trag »er DeutsE-nationalo «
«rb, weil die Unabhängigen den dsmagsgis«hsn Ziele« der
Deutsch-nationale« weder direkt «och indirekt Vorschub lei«
sie« wolle». Die Unabhängige« behielte« sich vor, die Re,
giernng über die FortfShrnng der Neparationsyolitik z«
ktterpelliere«, um alsdann zu dem Verhalte » der Regierung
Stell ««« M nehme «.

Abq . Hergt (D .-Ntl .i «wist darauf hi«, Hatz die Note mit
der Souveränität des Reiches völlig ««vereinbare Einzel-
destimmunge» e«thalte . wodurch das Mißtrauensvotum nur
erhöhte Bede«t««g erlangt habe. Die Regier««« habe ble
Rechte der Volksvertretung von «euem schwer verlebt . Die
gefährliche Erfüll ««gspolitik dürfte nicht i» der bisherigen
Weise ftrtgesetzt «»erde». Deshalb müsse durch die Annahme
des Mißtrauensvotum die Negierung beseitigt werden.

In der Erklär ««« der Deutsche» Volkspartei , die Slbg.
Decker-Hesse« abgibt, wird ei«e weitgehende Finanzkontrolle
mit der Würde des Deutschen Reiches für ««vereinbar ge¬
halten . Nachdem es der Deutsche« Bolkspartei durch Be¬
schluß des Reichstages ««möglich gemacht werde, ihre Auf¬
fassung i« dieser Bezieh««« genauer darznlegen, bleibe ihr
nur die Zustimmung zum Antrag ührig.

Die bayerische Bolksoartei lehnt den Mitztranensantrag
d«rch den Abg. Leicht ab .

Der deutsch-nationale Mitztranensantrag wirb barans
gegen die Stimme« der Deutsch -Rationalen «nd der Deut¬
schen Bolkspartei und Kommnniste« abgelehnt.

Nächste Sitzung: Dienstags de« 18. Juni , nachmittags 2
Ahr. Ans der Tagesordnung stehen Vorlage« z« 8 18 der
Reichsversassnng . Falls entsprechend dem Antrag ErispienS
eine Mitteilung des Reichskanzlers einegehl, soll die Sitzusg
früher anberanmt werde«. Schluß S Uhr.

Deutschland.
Berlin , 31 . Mai . Eine Reihe hervorragender Per¬

sönlichkeiten aus wissenschaftlichen , literarischen , künst¬
lerischen und politischen Kreisen hat an oas Reichs¬
ministerium die Bitte gerichtet , bei der bayerischen
Regierung dahin zu wirken , daß der seit dem Jahre
1919 in der bayerischen Festung Niederschönenfelde
gefangen gehaltene Dichter Ernst Toller beurlaubt
werde , um Gelegenheit zu haben , der Aufführung eines
von dem genannten Dichter verfaßten neuen Bühnen¬
werkes beizuwohnen .

Breslau . 31 . Mai . Im Laufe des vorgestrigen Tages
und der Nacht kam es im oberschlesischen Industrie¬
gebiet , vor allem in Kattowitz , zu ernsthaften
Unruhen . Die Ursache ist ein in polnischen Blät¬
tern erschienener Aufruf des polnischen Eisenbahner¬
verbandes , in dem die polnischen Eisenbahnarbeiter
und Elsenbahnangestellten in dem deutschen Teile Ober¬
schlesien aufgefordert wurden , nach Kattowitz zu kom¬
men und die deutschen Arbeiter in Polnisch -Oberschle-
sien zu ersetzen. Gesteigert wurde die Erregung durch
einen polnischen Aufruf mit der Forderung , nicht eher
zu ruhen , als bis der letzte Deutsche aus dem polnischen
Gebiet heraus sei. Auch außerhalb von Kattowitz wur¬
den Ausschreitungen gegen Deutsche verübt . Auf der
Cleotas - Grube wurde das Schlashaus überfallen , die
Deutschen aus den Betten gezogen und vertrieben . In
Laurayütte kam es zu Geschäftsstockungen . Die pol¬
nischen nationalistischen Anschläge scheinen sich nicht
nur gegen die deutschen Arbeiter , sondern auch gegen
Angehörige der polnischen sozialistischen Partei zu
richten .

Kattowitz, 31 . Mai . Polnische Ansammlungen am
Bahnhckf waren auch gestern wieder den ganzen Tag fest-
zustellen . Am Morgen zog unter Führung eines frühe¬
ren Abstimmungsbeamten , der eine rote Fahne trug , ein
Teil nach Zalenz , wo deutsche Beamte der Baldenhütte
mißhandelt wurden . Besonders der Oberingenieur Bo¬
ris erlitt schwere Mißhandlung . Gegen Mittag war die
Menge noch erregter . Ein Orgeschmitglied wurde von
den jungen Burschen nach dem Bahnhof geschleppt und
dort verprügelt . Er konnte sich schließlich durch Flucht
aus dem Bahnhof retten . Eine Gruppe von etwa 30
Mann zog unter Vorantragung der polnischen Fahne
und eines Schildes mit der Aufschrift „Vertriebene
Flüchtlinge aus Gleiwitz " nachmittags durch die Stadt .
Den Zeitungsverkäufern auf der Straße wurde erheb¬
lich zugesetzt, sobald deutsche Zeitungen zum Verkauf an -
fuhren . Gegen abend zogen verstärkte Patrouillen der
Besatzungstruppen durch die Straßen und säuberten sie.
Auf dem Bahnhofe werden die Passanten angehaletn und
ihre Ausweise und Pässe revidiert .

München , 31 . Mai . Hier begann gestern die 50.
Tagung des Deutschen Landwirtschaftsrates . Reichs¬
ernährungsminister ' Dr , Fehr mit anderen Vertretern
des Reichsernährungsministeriums , ferner Vertreter
der Regierungen von Preußen , Sachsen , Hessen, der
bayerische Mini 'ier ^ räsident Gras Lerchenfeld und Land -
wirtschüftsmini 'ter Wutzlhofer , der Vorsitzende des
Reichsausschusses der deutschen Landwirtschaft Edler
von Braun und viele andere waren erschienen . Reichs¬
ernährungsminister Dr . Fehr überbrachte Glückwün¬
sche der Reichsregierung und erklärte , der deutsche
Landwirtschaftsrat habe sich als ein Faktor der Ver -
Lmssung erwiesen . Der bayerische Ministerpräsident
Graf Lerchenfeld erklärte , die Landwirtschaft sei
heute der Mittelpunkt des wirtschaftlichen Lebens und
sie müsse sich bewußt sein , daß ihr die Aufgabe Zu¬
fälle . uns aus der Not der Zeit herauszuarbeiten und
die Ernährung des Volkes sicherzustellen . Nach wei¬
teren Ansprachen , in denen u . a . der zweite Vizepräsi¬
dent Dr . von Mehnert Bayern als das Land der Ord¬
nung bezeichnete, an dessen Wesen noch das Reich
genesen müsse, hielt Prof . Dr . Dade - Berlin die Fest¬
rede , in der er einen Rückbli cküber die deutsche Agrar¬
politik seit 50 Jahren gab und die Hoffnung aussprach ,
daß uns ein neuer Aufstieg beschieden sein möge . Es
wurde dann in die umfangreiche Tagesordnung ein¬
getreten . zu deren wichtigsten Gegenständen die Frage «
des landwirtschaftlichen Hilfswerks und der Produk¬
tionssteigerung gehöre . Der erste Referent , Rosch -
deutscher , teilte mit , daß in der gestrigen Vor -
standssitzunq beschlossen wurde , trotz Wiederkehr der
Getreideumlage das landwirtschaftliche Hilfswerk durch¬
zuführen , aber jede Verantwortung für Erschwerung
und ein zeitweiliges Mißlingen infolge der Umlage
ausdrücklich abzulehnen . Der zweite Referent , Op¬
pen , verlangte dagegen , daß der Kampf gegen die
Umlage als einer ungerechten Besteuerung der Land¬
wirtschaft noch fortgesetzt werde , nachdem die Land¬
wirtschaft eine Sondersteuer von 10 Milliarden scho «
habe zahlen müssen . Die Wiederholung der Getreide¬
umlage würde die Produktionssteigerung unmöglich
machen. In der Debatte warnten mehrere Redner die
Reichsregierung dringend vor der Wiedereinführung
der Getreideumlage , da die Führer der Landwirtschaft
die Bauern dafür nicht mehr gewinnen könnten , uni
diese Maßnahmen die schlimmsten Folgen haben müs¬
sen . Die Beratungen sind noch nicht abgeschlossen.

München , 30 . Mai . In München begann gestern
oormittag in Anwesenheit von rund 2500 Teilnchmern
aus dem ganzen Reiche die 28 . Jahresversammlung
des Verbandes deutscher Elektrotechniker . Der Ver¬
bandsvorsitzende , Direktor Werner von dem Siemens
Schuckertwerke. eröffnete die Versammlung und ver¬
wies auf die riesenhafte Entwicklung der deutschen
Elektrotechnik , die uns die Achtung der ganzen Welt
eingetragen habe . Leider seien die Leistungen des letz¬
ten Jahres noch hinter denen von 1913 zurückgeblie¬
ben , was den Folgen der Streiks zuzuschreiben sei.
besonders dem Metallarbeiterstreik und dem achttägi¬
gen Eisenbahnerstreik . Freudig begrüßte der Redner
den Abschluß des Vertrages von Rapallo , womit die
deutsche Reichsregierung zum ersten Mal den Mut zur
Vollbringung einer eigenen Art bewiesen habe . Der
Redner geißelte den Versailler Vertrag als wahn¬
witzige Erpressung am deutschen Volk . Dem franzö¬
sischen Vernichtungswillen müssen die deutschen Ar¬
beitskräfte entgegen gesetzt werden . Es wurden zahl¬
reiche Begrüßungsansprachen gewechselt, so auch vor
Staatssekretären der Reichspost , des Reichsverkehrs¬
ministeriums und dem bayerischen Ministerpräsiden¬
ten Graf Lerchenfeld.

Ausland .
Paris , 31 . Mai . Zur französischen Schutzzollpolitik

hat sich der französische Abgeordnete Lafayette in den
Wandelgängen der Kammer wie folgt geäußert : Wir
wenden an der Grenze eine übertriebene Schutzzoll¬
politik an . Dieser Schutzzoll wirkt geradezu als Pro¬
hibitivzoll gegen die Einfuhr . Brauchen wir uns also
zu wundern , daß Deutschland besonders mit England
und Amerika in Handelsbeziehungen steht ? Wir müs¬
sen bedenken , daß die Mark eines Tages steigen wird
Dann müssen wir nicht erstaunt sein , wenn Deutsch¬
land nicht bei uns einkauft , und wenn der deutsch «
Markt in den Händen der Engländer und Ameri¬
kaner ist.

Paris , 31 . Mai . Die Reparationskommission hieix
gestern eine offizielle Sitzung ab , als deren Ergebnis mit.
geteilt wird , Laß die Entente von der deutschen Antwort -
note befriedigt sei und in einer entsprechenden Mittet -
lung an die Berliner Regierung das provisorische Mora ,
torimu als endgültig bis zum Ende des Jahres verlän.
gert erklärt wird . Damit ist di« Reparcrtionsfrage , wie
immer die Anleiheverhandlungen verlaufen , iedeufabA
für 1922 aus dem Wege geschafft und wird nicht mchv
mit Sanktionsdrohungen , Ruhrbesetzung usw. die eur^
päische Debatte verschärfen. Das Thema der Ruhrbe¬
setzung ist abgesagt. Es ist daher eine feststehende Tat¬
sache, daß man im Quai d'Orsay , dem Amtsbereiche Poin -
carßs , mit dieser Regelung nicht zufrieden ist. Aber iv
diesem Falle bleibt die Meinung der Reparationskomis -
sthn, deren Souveränität Poincare vor ein paar Wochen
als er Lloyd George jede Reparationserörterung ver¬
weigerte, ausschlaggebend gegen alle Einwände d-ä un¬
versöhnlicheren Lothringers .

Paris . 31 . Mai . Der „Temps " bestätigte gestern,
daß die Rückfrage der Reparationskomnnssion nach
Empfang der Note der Reichsregierung auf Unstimmig¬
keiten zwischen dem deutschen Text der Retchsregie -
rungsnote und dem englischen und deutsch- französischen
Text der Abmachungen zwischen Hermes und dem eng¬
lischen Mitglied der Repärationskommtssion zurückzu-
führen sind . Diese Unstimmigkeiten sind verursach:
worden dadurch , daß die Reichsregierung ihrer Ant¬
wort die Abmachungen Hermes -Bradbury in der Ueber-
setzung vom Englischen resp . Französischen ins Deut¬
sche zugrunde gelegt hat .

Paris . 31 . Mai . Die gestrige Kammersttzung hat
noch immer nicht die mit Spannung erwar -
tete Rede Poincares gebracht . Der Minister¬
präsident hat nicht gesprochen . Die wenigen Male , die
er im Verlauf der gestrigen Sitzung in die Debatte ein-
griff , galten fast ausschließlich nur ganz unbedeutenden
rein formalen Angelegenheiten . Es sprachen gestern
nachmittag die Abgeordneten Marcel Cachin , Accambrh ,
Barres und Sembat . Cachin und Sembat setzten sich
für die deutsch -französische Annäherung ein . Barre -
entwickelte die Idee eines rheinischen AwischenstaateS
und die Vorteile , die Frankreich aus einer Ausnüt¬
zung der französischen Sympathien im Rheinland zu
gewinnen hätte . Im allgemeinen brachte die Sitzung
keinerlei Zwischenfälle außer einer interessanten De¬
batte zwischen Sembat und Noblemaire , dem fran «
zosischen Vertreter im Völkerbund , und dem Minister¬
präsidenten . Sembat führte in seiner Rede aus , daß
Deutschland unbedingt in den Völkerbund ausgenom¬
men werden müsse und richtete sich mit der direkten
Frage an Noblemaire : Nicht wahr , Herr Noblemaire ,
auch Sie sind der Ansicht ? Der französisch? Völker¬
bundsvertreter hatte kaum zu der abweichende« Er¬
klärung ausgeholt , daß Deutschland vorher den Ar¬
tikel 1 über die Einhaltung der eingegangenen Ver¬
pflichtungen zu erfüllen habe , als er von Poincare
mit der Bemerkung kurz abgeschnitten wurde , daß
der französische Vertreter vor allem die Ansicht der
französischen Regierung im Völkerbund zu vertreten
habe . Poincare wollte damit wieder einmal betonen ,
daß der Vertreter Frankreichs nicht die Vollmacht habe,
nach eigenem Ermessen sein Recht zu wählen , sondern
die Regierung allein ihm ihre Ansicht vordtktieren
wolle .

Zürich , 31 . Mai . Die neue „Züricher Zeitung " sagt
zu der deutschen Reparationsnote , die in Paris über¬
reicht worden ist , daß sie so gehalten sei, daß man hoffen
dürfe , daß sie einen bemerkenswerten Schritt auf dem!
Wege zu einer Einigung darstellt . Selbst wenn ihre Zu¬
sicherung nicht in allen Teilen restlos befriedigen sollte«
biete sie jedenfalls eine Grundlage , auf der sich im Laufs
der nächsten 14 Tage die endgültige Annäherung der ver¬
schiedenen Standpunkte vollziehen kann . Damit trist
das Gespenst der Ruhrbesetzung , mit dem die Welt durch
die Lothringer Rede Poincares von neuem geschreckt wor¬
den ist, glücklicherweise wieder in den Hintergrund und
mit ihm auch die Gefahr einer neuen Verschärfung dev
französisch-englischen Beziehungen wegen Meinungsver¬
schiedenheiten in der Sanktionsfrage .

Genf . 30 Mai . Der französische Senatsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten beendete gestern unter
Vorsitz unter Doumeraues die Erörteruna der aus -

Dss Haus der Gnade.
Roman von Otfrid o. Hanstein .

ö> 1 (Nachdruck verboten .)
Sie fuhren nun auf den Hof.
Hinten, an den Stallgebäuden stand ein tunges

Mädchen in einem einfachen Hauskleid , eine große Schürze
von derbem grauen Stoff oorgebunden. Vor ihr standen
einige barfüßige Mägde und sie war dabei , mit diesen die
Milchkübel, in denen soeben die Morgenmüch an die Molkerei
abgeliefert war und die nun für den Mittag gereinigt
werden sollten, durchzusehen.

Der Wagen fuhr in schnellem Trabe vorbei , aber das
Mädchen hatte aufgeschaut . Zwei Augenpaare waren auf
den Bruchteil einer Sekunde ineinandergetaucht. dann stieß
sie einen gellenden Schrei aus und floh wie von Furien ge¬
hetzt in den Stall , dessen Tür sie hinter sich zuwarf.

Dr . Paul Schimper war bleich geworden.
„Onkel , das war . ja Fräulein Agnes ! '
„Das war Agnes Weber , ganz recht. '
. Ja . als was ist sie denn hier ? Ist sie denn nicht als

Besuch bei der Tante ? '
. Ja und nein . Sie ist eben tm . Hause der Gnade' . '
Es blieb keine Zeit zu weiterem Wortwechsel , denn sie

waren vor dem Herrenhause oorgefahren und ein Diener
trat heraus , um ihnen behilflich zu sein.

. . Melden Sie mich , und hier die Karte.
'

Der Forstmeister hatte dem Neffen die Befuchkarte ari¬
der Hand genommen und sie dem Diener übergeben .

Sie waren einen Augenblick in der prunkvoll ein¬
gerichteten Diele allein.

„Nun sei klug . Junge . Verrate dich nicht und sei zuder tungen Katze freundlich , wenn sie da ist. Mach ' ihr ein
wenig den Hof. Mit solchen Leuten muß man mit den
Waffen kämpfen, die sie selbst gebrauchen , übrigens , der
« ,

Grrmire ein anständiger Kerl, nur ein
Pantoffelheld, wie er tm Buche steht. '

-Die gnädige Frau läßt bitten. '
Der Diener öffnete die Tür und ließ sie in den Salon

eintreten . Im ersten Augenblick fühlte sich Dr . Schimper
unsympathisch berührt. Seinem feinen Geschmack mißfiel
das Protzentum, das hier aus jeder Ecke schaute, aber die
Frau , die ihm da in ihrer derbknochigen männlichen Figur
entgegentrat, paßte in diese Umgebung.

Mit übersüßer Liebenswürdigkeit begrüßte sie Len
Doktor, von dem ihr schon ihre Tochter Erika so viel er¬
zählt hatte.

. Ja . wo ist denn das Kind ?" Sie klingelte.
»Johann , ich lasse Baronesse Erika bitten, sich zu mir

zu bemühen . Melden Sie . daß wir Besuch haben. '
Wenige Minuten später erschien Erika, und zwar in

einem sehr eleganten Hauskleid , das Haar sorgfältig frisiert.
Dr . Schimper sah sofort : Die hatte nicht gearbeitet wie
ihre Kusine.

. Nein . Herr Doktor. Liese Überraschung ! Auf solche
Freude war ich freilich nicht vorbereitet. '

Er verbeugte sich und küßte ihr galant die Hand.
Es begann nun eine etwas gezwungene Unterhaltung,

bis der Forstmeister ganz unvermutet hineinplatzte :
. Wo ist denn Fräulein Weber? Bekommt man st«

nicht auch zu sehen? '
. Ich glaube, die liebe Agnes ist mit ihrem zukünftigen

Bräutigam nach Grajewo hinüber. Ich deutete es Ihnen
ja neulich schon an . Herr Forstmeister . Ich bin ja selbst so
froh . Ich gönne ja den beiden tungen Menschen ihr Glück
so sehr. Und besonders der guten Agnes. Sie haben sie
ja wohl auch gekannt , Herr Doktor? Sie war so gänzlich
mittellos zurückgeblieben. Nun . man tat ja , was man
konnte, aber nun wird sie wieder selbständig , und das ist
doch etwas anderes. '

. So . ist Fräulein Weber tn der Tat oerlobt? '

. Noch nicht öffentlich, aber ich denke , in den nächsten
Tagen werden wir die Karten verschicken können .

'
. Mer Herr Doktor, wollen wir nicht lieber von Ihnen

reden ? Von Ihren herrlichen Reisen ? Ich habe ja Mama
so viel von Ihrem Vortrag erzählt, und wie Sie da¬
mals so liebenswürdig waren, mir die Bücher zu nennen ,
in denen ich tn meiner DummheU ein wenig nachlernen
konnte . Und dann von dem Ball beim Herrn Regierungs¬

präsidenten . ' Sie hatte gesprochen wie ein Wasserfall , doch
jetzt siel ihr die Mutter ins Wort.

„Ja . das Kind ist völlig verwandelt fett Ihrem Bor¬
trag . Sie studiert in einemfort und hat ein Interesse an
den Forschungen , wie ich es nie für möglich gehalten hätte.
Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar. Sie glauben gar nicht,
mit welchem Eifer Erika arbeitet. Sie hat mir neulich allen
Ernstes geschrieben, daß sie studieren wolle. Run . ich Hab«
nichts dagegen . Bildung ist ja schließlich das einzige Gut.
das Wert hat auf der Welt, und Geld ist doch immerhin
nur dazu gut, sich BUdung zu erwerben. Das habe ich
immer gesagt , nicht wahr, Erika? '

Der Forstmeister hatte sich wohl an einem KekS oder
mit dem Begrüßungsportwem, der ihnen gereicht war , ver¬
schluckt. denn er bekam plötzlich einen furchtbaren Husten¬
anfall. sprang auf, lies an das Fenster und putzte sich mit
vielem Geräusch die Nase .

Wenn dies auch nicht sehr fein war . so war es doch
immer noch besser , als wenn er der Gutsherrin geraden¬
wegs ins Gesicht gelacht hätte und zwischen einem von
beiden blieb chm nur die Wahl.

Dr . Schimper saß wie auf Kohlen. Er sah klar, daß
hier ein Netz gesponnen wurde, und er war entschieden da-
Opfer, das man etnfangen wollte .

Die Baronin und Erika hatten tn bezug auf AgneS
bewußt die Unwahrheit gesagt , denn sie mußten ja wissen ,
daß diese nicht nach Grajewo . sondern aus dem Hofe und
zwar in einer untergeordneten Arbeit tätig war.

Ebenso klar war es. daß Erika mit allen Künsten einer
aufdringlichen Koketterie nach ihm angelte und daß d»e
Mutter sie nach Kräften zu unterstützen suchte . Auch der
. Gefühlsausbruch' des Onkels war von ihm wohl oer¬
standen . .

Was ihm an der ganzen Sache nur so unheimlich b»eo.
war , daß er die Beweggründe nicht durchschauen konnte.
Er . der unbekannte Privatdozent ohne Vermögen, der eben
seinen ersten kleinen Erfolg errungen, war doch gewiß kein«
so erstrebenswerte Partie , daß ein doch immerhin hüblltzk»
Mädchen wie Erika sich um ihn reißen sollte.

(Fortsetzung folgte



Martinen Lage ' Der Ausschuß nahm noch die Mtt -
ssilunaen de« Finan ' mi " isters de Lastehrie entgegen ,
wonach die neue Frist an Deutschland der letzte Ver-
suck sei . ohne Anwendung von Gewalt Deutschland
»ur Erfüllung des Versailler Vertrages zu bewegen .
De Lastehrie sprach auch über die Haltung Frankreichs
,m Kalle abermaliger Nichteinhaltung der Frist und
über die Verteilung der sogenannten internationalen
Anleihe auf die Ansprüche der Verbündeten. Der
Senatsausschnß sprach einstimmig sein Vertrauen zur
Politik der Regierung aus .

« ien 31 Mai . Gestern abend haben sich die bür¬
gerlichen Parteien auf das neue Kabinett geerrngt.
Bundeskanzler wird der Führer der christlich sozialen
« nrtei Dr . Seipel . Minister des Aeußern wird der
bisherige Handelsminister Dr . Grünberger , der einzige
Richtparlamentarier des Kabinetts . A ußerdem gehö¬
ren dem Kabinett noch 6 christlichsoziale und 3 groß-
veutsche Abgeordnete an . Der abtretende Bundeskanz¬
ler Schober wird das Polizeipräsidium übernehmen.

Loudo« Lloyd George hat seine für Montag er¬
wartete Rede über die Reparationsfraae und das eng¬
lisch- französische Abkommen nicht gehalten und auf
einige Tage verschoben , da augenblicklich die Verhält¬
nisse in Irland seine ganze Aufmerksamkeit bean¬
spruchen. Die englisch- irische Konferenz fand wegen
Meinungsverschiedenheiten in der britischen interpar¬
lamentarischen Kommission nicht statt . Lloyd George
konferierte gestern vormittag mit den englischen Unter¬
zeichnern des Vertrags vom 6 . Dezember . Die iri¬
schen Delegierten waren nicht anwesend . — Churchill
bemerkte im Parlament , daß es noch nicht in die
Pfingstferien eintreten könne . Auf Verlangen des Mi¬
nisterpräsidenten sei ein Zerstörer nach Londonderrh
entsandt worden, da Truppenkonzentrationen der Re¬
publikaner bemerkt worden seien . Weitere Verstärkun¬
gen würden, wenn nötig , folgen. Bei Fermanagh hat
ein Gefecht zwischen Regierungstruppen und republika¬
nischen Freibeutern stattgefunden.

Paris 30 Mai . Nach einer Meldung der „Chicago
Tribüne " aus Washington verlautet dort gerüchtweise ,
daß in Mexiko unter Führung von Felix Diaz eine
neue Revolution ausgebrochen sei . Das Gerücht
falle zeitlich zusammen mit Ve' trauensäußerungen des
nordamerikanischen Präsident Harding in die Ener¬
gie des merikanffchen Präsidenten Obreg on . Man
betrachte Obreaon ^ark genug, gegen die angeblichen
Verschwörer zu kämpfen .

Hottentotlenaujstan- i« Deutsch-Südwest.
London, 31. Mai . In Deutsch-Südwestafrika , sind die

Eingeborenen mit der neuen Lage wenig einverstanden .
Sie fordern Unabhängigkeit , Wiedereinsetzung des frühe¬
ren Zustandes . Vereinzelte Hottentottenstämme sind in
offenem Ausruhr begriffen .

' Bei Zwischenfällen gab es
bei Weißen und Farbigen Tote und Verwundete , wobei
auch die Polizei Verluste erlitt .

Ueber den Ausstand der Hottentotten gegen die Re¬
gierung der Union wird aus Kapstadt gemeldet: Die
Hottentotten richteten ihre Angriffe gegen die Polizei¬
wachen. Die . Regierung sandte de«, bedrohten Polizei -

truppen , die zum
' Teil gefluchtet waren , mehrere Flieger

zu Hilfe, die die Nogerdörfer mit Bomben belegten. Diese
Maßnahme hat unter den benachbarten Negerstämmen
Unruhen hervorgerufen . Die südafrikanischen Zeitungen
warnen nunmehr die Regierung ernstlich, die Unterdrük -
kung des Aufstandes in dieser Weise fortzusetzen . Die
„Times " kommen in einem Artikel über den Hotten¬
tottenaufstand zu einem merkwürdigen Geständnis , in¬
dem sie schreiben : Die Ursache dieses Aufstandes ist ledig¬
lich in der Behandlung der Eingeborenen zu suchen, welche
die Regierung der südafrikanischen Union diesen zuteil
werden läßt . Die Neger erblicken in dieser Behandlung
eine 'Schwäche der Weißen Bevölkerung und der Verwal¬
tung . Die einzig richtige Behandlung , so hebt das Blatt
weiter hervor , hätten vor dem Krieg die Deutschen ange¬
wandt , indem sie die Negerbevölkerung durch eiserne Zucht
in Schach hielten . Während des Krieges lautete das Ur¬
teil der „Times " und der übrigen gesamten französischen
und englischen Presse bekanntlich gerade umgekehrt. Man
sprach damals nur davon , daß die Behandlung der Neger
durch die Deutschen eine einzige Kette von Greueltaten
darstelle.

Baden und Nachbarstaaten .
Karlsruhe, 31 . Mai . Am 1 . Juni tritt auf den

Kraftpostlinien der Reichspostverwaltung ein neuer Fahr¬
plan in Kraft . Die Verkehrszeiten sind aus d n auf
den Haltestellen ausgehängten gedruckten Streckenfahr-

i Plänen zu ersehen und auch bei dm Postanstalten sowie
bei den öffcnltichen Auskunftstellen zu erfahren . Die
Fahrpläne aller in Baden verkehrenden reichseigenen
Kraftposten sind außerdem auch im Reichskttrsbuch und
in dem „Grünen Kursbuch " für Baden enthalten .

Karlsruhe , 31 . Mai . Sein 25jähriges Berufsjubi¬
läum konnte am heutigen 31 . Mai Redakteur Karl
Binder an der „Badischen Landeszeitung " begehen,

/ die bekanntlich am selben Tage ihr Erscheinen elnstellt.
! Für Redakteur Karl Binder ist somit sein Jubiläums -
l tag nicht so licht- und freudevoll , wie man es ihm gerne
I gewünscht hätte . In allen Teilen der Karlsruher Kol-
! legenschaft erfreut sich Redakteur Binder weitgehender
! Sympathien , die auch aus weiten Kreisen der Beoölke-
! rung einen Widerklang fanden , als es sich für ihn darum
! handelte , sich eine neue Stellung zu erringen .
- Mannheim, 31 . Mai . Beim Baden im Rhein ist
! die 33jährige Ehefrau K . Haddat ertrunken . — Nach ehe-
I lichen Zwistigkeiten hat sich die 32jährige Ehefrau eines

Fabrikarbeiters in Neckarau aus dem 2 . Stock ihrer Woh-
nug in den Hof gestürzt und lebensgefährliche Verletzungen
erlitten .

Walldürn, 31 . Mai . Das 10jährige Töchterchen
des Arbeiters Job wollte einen Topf mit kochender Milch
vom Herd ziehen . Dabei fingen die Kleider des Kindes
Feuer und es erlitt so schwere Brandwunden, daß es starb .

Baden -Baven , 31 . Mai . Letzte Woche fand hier die
ordentliche jährliche Mitgliederversammlung des Ver¬
eins südwestdeutfcher Zeitunasverleaer unter dem Vor¬

sitz des Verlegers Dr . Kntttel -Karlsruye und ver zahl¬
reicher Beteiligung seitens der Mitglieder statt. Der
Rechenschasts- und Tätigkeitsbericht über das verflos¬
sene Verelnsiabr liest erkennen, daß der Verein mit Er¬
folg bemüht war , me angesichts ver wirtschaftlichenNot der Zeitungsveclage nicht geringen Schwierigkeiten
aus allen Gebieten zu beseitigen bzw. zu mildern. Der
Verein mußte es als seine besondere Aufgabe erachten,soweit es in seinen Kräften stand , die Lage der Zeitun¬
gen nicht zu einer katastrophalen werden zu lassen,damit die Tageszeitungen ihrer kulturellen und na¬tionalen Ausgabe trotz der Schwere der Zeit Nachkom¬men können. In Verbindung mit weiteren maßgeben¬den Faktoren konnte diese Aufgabe bis jetzt in der
Hauptsache erträglich gelöst werden. Ob aber schon
für die nähere Zukunft das Schlimmste , nämlich der
Zusammenbruch der Presse , abgewendet werden kann ,steht angesichts der derzeitigen zögernden Stellung¬
nahme der Reichsregierung zu den von dem Reichs¬
tag am 7 . April geforderten gesetzlichen Maßnahmenkur Steuerung der Zeitungsnot sehr in Frage . Die
Verleaerschaft sieht mit der größten Besorgnis in die
allernächste Zukunft .

In der Versammlung kam die tieftraurige Lage des
veitungsverlages selbstredend mehrfach oft in drasti¬
scher Weise zum Ausdruck . Es ist deshalb sehr er¬
freulich , aus dem Rechenschaftsbericht zu ersehen , daßin Baden und der Pfalz kein Zeitungsverlag von
Bedeutung dem Verein fernsteht, was im Hinblick ausdie Lage und dis Vertretung der gemeinsamen Inter¬
essen zu begrüßen ist . Die Bedeutung des Vereins hat
daher auch im verflossenen Bereinsjahr zugenommen .

Singen a H , 31 . Mai . Gestern vormittag halb v Uyr
brach aus noch unbekannter Ursache in der hiesigen
Metallwarenindustrie Großfeuer aus , das rasch um
sich griff und großen Schaden anrichtete . Die wert-

j vollen Maschinen wurden stark in Mitleidenschaft ge-
! zogen Wie verlautet, wird eine Betriebsstörung nicht
! eintreten

Drahtnachrichten.
WTB. Berlin . 1 . Juni . Die an den Reparations¬

fragen beteiligten Mitglieder des Reichskabinetts hielten gestern
nachmittag eine Besprechung über das Reparations -
Problem ab . Im Anschluß daran fand eine Kabinettssitzung

! statt, in der über den Gesetzentwurf zur Behebung der Notlage
! der Presse beraten wurde . Das Kabinett beschloß, die Sache

noch einmal in Reffortbesprechungen zu behandeln, alsdann soll
ein Gesetzentwurf der Reichsregierungschleunigst vorgelegt werden.

WTB . Eise », 1 . Juni . Aus Schacht Amalia der Gewerk¬
schaft Helene Esten ereignete sich gestern Abend ein Gruben¬
unglück , das vermutlich aus eine Explosion zurückzufübren ist.Bei den Bergnngsarbenen wurde» bisher 3 Tote geborgen , nä¬
here Einzelheiten fehlen noch.

WTB . London 1 . Juni . In einer kurzen Darlegung der
Reparationsfrage sagte Lloyd George , man könne ainiehmen , daß
die kritische Phase, in welcher sich die Reparationsfragevor kurzem
befand , im Augenblick vorüber sei.

^ Mutmaßliches Wetter .
I Störungen ziehen aus Südwesten auf . Am Frei -
! tag und Samstag ist vielfach bedecktes und mit zahl¬

reichen Gewittern verbundenes Wetter zu erwarten.

Mperschaslssteur.
Aufforderung znr Anmeldung steuerlich

wichtiger Vorgänge -
Die körperschaftsstenerpflichtigen Personen-

Vereinigungen nnd Zweckvermögeu , die im Be¬
zirke des Finanzamts Durlach de» Ort der
Äeitnng oder , wenn der Ort der Leitnng im
Ansland liegt , ihren Sitz , einen nach 8 7t der
Rnchsabgabenordnnng bestellten Vertreter oder
de» größten Teil ihres inländischen Vermögens
habe», werden darauf htngewiestn , daß sie ver¬
nichtet st» d, folgende für die Stenerpflicht wich¬
tige Vorgänge jeweils binnen 3 Woche » nach
ihrem Eintritt dem Unterzeichneten Finanzamt
anznzeigen :

1. ihre Gründung sowie den Eintritt von Tat¬
sachen, die ihre Stenerpflicht oder eine ver -
änderte Stenerpflicht znr Folge habe «,3. de» Erwerb der Rechtsfähigkeit , de» Ueber-
aang ans einer Rechrsform oder Gesellschaftswem in eine andere sowie die Verschmelzung(Fnfion) mrt einer ander» Gesellschaft.3 die Verlegung des Ortes der Leitnng oderdrs sitzes rn das Inland sowie in dasAnsland ,4. die Beichlnßfaffnng über die Anflösnng oderden Eintritt der Auflösung aus andernGründen, »8. die Beendig «»« der Bermögensanseinander -
»etznng (Ltqnidation) nnd die Löschnng imHandels -, Vereins - oder Genossenschaft ^register

Die Bflicht znr Anzeige trifft die gesetzlichen« Meter . Vorstände, Geschäftsführer oder, wo
Wiche hei Personenvereinignngen nicht vor-
Zll̂ kn sind, die , Mitglieder oder Beteiligtenw» 6t 86 der Reichsabgabenordnnng)
-.

Die Unterlass»»« der Anzeige ist nach 8 27
KZ prrschastsstenergesetzes vo« 30 MärzIM n»d 8 377 der Reichsabgabenordnnng mit

^ er Ordnungsstrafe von 5 bis 500 bedroht« te kan« eine Haftung für de« Steneransprnch« rFolge baden (8 90 der Reichsabgadenordnnnas
Körperschastsftenerpflichtigsind :1. - ieErwerbsgesellschasten (Akiie » gesellschaste » .KommanditgesellschaftenanfAktir» , Kolonial -
grsellschasren , bergbantreibende rechtsfähige
Vereinigungen »nd nichtrechtsfähige Berg -
Gewerkschaften . Gesellschaftenmit beschränkter
Haftung sonstige Personenvereinignngen mit
wirtschaftlichem Geschäftsbetriebe , deren
Zweck die Erzielung wirtschaftlicher Vorteile

. Mr sich oder ihre Mitglieder ist),w die Erwerbs - nnd Wirtschaftsgenoffenschafte«.Verstchernngsvereine auf Gegenseitigkeit nnd
die politischen Parteien «nd Vereine mit

» eigenem Gewerbebetriebe,d- wnstige juristische Personen des bürgerlichen
Rechtes, instesondere eingetragene Vereine,

. rechtsfähige Anstalten «nd Stiftungen , ,^ i*r>Sr ?che Personen des öffentlichen Rechtes, '
insbesondere kirchliche Körperschaften, An- ,

8 timten nnd Stiftungen , !»ichrr' chtsfähige Personenvereinigungen nnd j« weckvermögen mit Ausnahme der offenen
jAchelsgesellschaften . der Kommanditgesell - j!AAen « >d der sonstigen Erwerbsgesell- >
Achten , bei denen die Gesellschafter als !

lMitnntrrnehmer ) des Betriebs

Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf
hingcwiesen , daß sie jeweils nach Ablau ' ihres
Geschäftsjahrs (Wirtschaftsjahr») eine Steuer¬
erklärung abzugebcn haben. Wenn ihnen eine
besondere Aufforderung hierzu nicht zugeht, ist
die Steuererklärung binnen der Frist von drei
Monaten nach Ablaus des Tages abzugeben,an dem das Jahresergebnis (der Jahresabschluß )
vo« den zuständigen Organen festgestellt worden ist.

Die Erwerbsgesellschaften (Abs 4 Nr 1) haben
ohne besondere Aufforderung binnen einem
Monat nach Feststellung der Bilanz oder des
sonstigenAbschlnffes durch die zuständige» Organe

zehn v. H.
des Reingewinns als vorläufige Zahlung auf
die Körperschaftssteuer zu entrichten.

Di - se vorläufige Zahlung erhöht sich für die
nach dem SI . Dezember ISül zu Ende gehenden
Geschäftsjahre aus 15 v . H . Der Mehrbetrag
der vorläufigen Zahlung ist bis znm 4 . Juni
1922 zu entrichten ; falls aber die Bilanz nsw
am 4 Mai 1922 noch nicht festgestellt war , so
ist die aanze erhöhte vorläufige Zahlung binnen
eines Monats nach dieser Feftftellnng z» leisten

Nicht rechtzeitige Entrichtung hat einen Zu¬
schlag von zwanzig v . H. der endgültig festge¬
setzten Steuer znr Folge

Dnrlach . den L7 Mai 1922
Aitiauzamt Dnrlach.

MtzholMsteigklW -es Fslstmls Langellskiiibach .
Mittwoch , den 14 Juni ds Js , vormittags

8 Uhc im „Grünen Baum " in Langenstein¬
bach. Das Dürrholz ans Domä »enwalddiftr V
Hermannsgrund , Abt 15 , 16 , 17 , 18 , und VlI
Buchw -ild . Abt 5 . 6 . 7 nämlich : 1 Eiche IV ,96 Forlenstämme und Abschnitte I —III. »nd
15 Fichreustämme IV —VI Klaffe mit zns ca
120 km Als Steigerer zu den Abt V 16, 17 18,
VII 5, 6, 7 mit ca 70 km werden nur Selbftoer -
brancher nnd Kleinhandwerker zugelaffen Vor¬
zeiger in Distr V Forstwart Schäfer in Ober«
Mutschelbach , Distr VII Förster Nonnenmacher in
Wilferdingen . Losanszüge dnrch das Forftamt

Haskoks.
Dnrch Stadtratsbeschlnß vom 3l . Mai 1922

find die Gaskokspreise mit Wirkung vom 1 . Juni
1S22 ab wie folgt festgesetzt :

Grobkoks -N! 105 — je Ztr . ab Gaswerk
Nußkoks . , 15 - . „ .
Perlkoks „ 95 — „ „ . ,
Schlackenkoks , 5250 „ „ „ „

Für die Znsnhr werde« die jeweils von der
Ortskohlenstelle festgesetzten Sätze berechnet

Dnrlach , den 1 Juni 1922 .
Der Bürgermeister .

Versteigerung.
Freitag , den 2 Jnui ds . Js , nachmittags

6V» Uhr, werden Pfiazste . 27 gegen bar öffent¬
lich versteigert :

3 Bettstellen , 1 Kommode, 1 Waschtisch, 1 Eis -
schränkchrn «nd 20 eiserne Gamenftühle

Ireivank .
Morgen Freitag vormittag 7 Uhr:

Laklloisvli
per Psnnd 20 Mk.

'8l sWMve ' UttllL
;,q nrqvtz nS qnß - » V,M,mtzo«y,rtz,W i,g ZW 028 a,n,«»x rrq —

IIPjMvpjpUI

8Went8vde visvoM - KvsMvIullt
zggrönögt >m 17SS äiiroff V. ff. i.stri «nbiirg ff LSim», Ssnkksui! l»

Higsu Vsrruügsu 227 millionsa

st .

6.

»

—̂ . . . Volstos »r. 30 nock IW , - . . —
DoL » . 12. s 1 m ..

Llnsi
s»a«n-s»ä«»
Sruvbuul
vurLsed
stnuuoackwgsi
krsldurg t. L
vsrasbuod
Sswoldor,

Luwsruluuwr»
zlurlurab«

». Mr .
Lubr l . S.
I-UMlUN
LSrruvb
l.uüvtg »b«k«n
»ouutuSt ». st. S.

Mvudurg
appsvdolm
ktoruilsw»
?lr« »»«ll»
Su«t»tt
Swgou u. S.
VllUugov
Votndoi» » . L.
Vorm, u. Sb.

Tnrlurab « s/tlsrtt
in » luuiboi » :

llsiäsidsrxemtr. ?. 715
ksustoubot»

Ll»u»»U»r
Sorguudsr,
Suobon
Sdorduvb

Sooburuu'
Srsttsl»
SLbI
LttUugo»

Sormorubal»
Suuvuuwtu I. kt.
Sorrouulb
»onutuäl 1. Sein».

Losduob t . S.
NitUbol » t . ».
Sobvotulag, ,
r»nlwrdl»vbok »b,t.

8w»b»1w LI».
VMor,obii »1
Vullstilr »

Lnrwrub«, Sungtbububot; lluuol, Lustwvbor Subnbok. krnubtmfi ». Llmbbun » L. l,»st»»dirg .
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M i« freilrg, Om L W «WM»!,» Mm« »temlr 7 Wr:
^ ökkLiiüZ äsr krMhisIö iv Kuten r. Lmlillkil.

7gä68 - ^ L2k ! gv .
Verwandte « . Freunde» «

Bekannte« die traurige Nach¬
richt , oaß es Gott dem All¬
mächtige« gefallen hat, un¬
ser« lieben Vater , Brnder
und Onkel

5kW Wer Wewel
Krarkenkvntrolleur

nach langer , mit Geduld ertragener
Krankheit wohlvorberriret im Alter
von 52 Jahren in die Ewigkeit ab
znrnfen

Dnrlach. den l . Jnui l922 .
Die tMervSkll Hi»telblikbe»e«.

Beerdig «»» :
5 Uhr

Freitag «achmitiag

DavkLSlguvg .
Für die vielen Beweise wohitnen -

der Teilnahme an dem uns so schwer
betroffene», schmerzlichen Verluste
unseres nun in Galt ruhenden lieben
Gatten , Vaters, Bruders , Schwagers
nnd Onkels

Gustav Doll
Optiker

sagen wir unsere » herzlichsten Dank
Besondere« Dank dem Gesangver¬

ein Liederkranz für seine ergreifende»
Gesangsvorträge , für de» Sängernach -
ruf seines Vorstandes besHerrn Temm¬
ler und Herrn Stadtpfarrer Wolfhard
für seine Trostworte nnd ebenso allen,
die den Verstorbenen mit den schöne»
Bi «me » !pe»de» bedacht haben und
ihm das Geleite zn seiner letzte» Ruhe¬
stätte gaben

Durlach . 31 Mai 1922
Im Namen

der trauernde» Hi« terbliebe»e» :
Frau Marie Doll .

Nütz M « MWUW

ln jeder HuZÜtLI

blaue-
Ans Wunsch Anfertigung nach Maß

W
'
k. KL - ng - ssdows » .

MWIIW -
' MM

Gehackte Leber

wird ausgehane» bei

Ernst LSssel, MM .
Hauptftr . 5.

KeichSiMtz SerSrieOk '
MW ., SrirBteiillkhs.
s. SrirBwterSliebeNeL
(Ortsgruppe Dnrlach )

Mr setzen die Mit-
gliedtr von dem Ab
leben unseres wertrn
Mitglieder
5mz Wewdel

geziemend in Kenntnis
Die Beerdigrrngfindet

Freitag nach -r 5 Uhr
aus dem hikstie » Fried-
Hose statt

Um zoh reiche Be¬
teiligung bittet

Der Vorstand

SmmNist JugM
Misch.

Heute Donnerstag
abend 7 Uhr findet in
der Friedrichschuie —
Zimmer Nr 2 — eine

WMk
HgkllK- Kkchlliliilmig

8t»tt korts» !

liirs dssUrsn sioU

Ammormaurl , ^ potlie ^ er

unä Nlilllilätz , ßskd. Vemivsr

OurlLllk , 1. .IttNl 1922 .

Lrtsiekeüld . zmcheiieseSteiiVe« e»M BemieMi»« Dmlachs.
Zn der am Freitag , de« 2 Juni abend«5 Nur. im Gastha « s z « m Krotodil (Neben ,zimmer ) stattfine ende» Jshresverssmml ««»(wichtige Brsprechnngen) werde» die verebrkMitglieder «nd hiesige Rnhrsta»ds beamten z«pünktlichem nnd zahlreichem Erscheine « frennd.! lichst eingeladen . Der Vorsitze «^

statt . Th: Na :
„ Unsere Siellr- sgnahme
znrnReligivrsunrerricht
in den Gewcrbe- und
Fortbildungsschule * "
Jngendlicke Arbeiter

» Lehrlinge sind fre ««d-
lichst eingrladcn .

EtWschnchtomIr
e. B . MW

Ausgabe von Kör¬
ner satrer - Freicag ,
2. J »« i von 4 bis Ü Uhr
an brr bekannte» Aus¬
gabestelle

empfehle« prima

Md. Z Ü0Mk.
bei Mehrabnahme billiger .

Ferner emvschlen
I « . gebrannte «

ILE « «
M - 80 .Mk

StMsche LoikMcherei
Dirlach .

Des Umzugs wegen
bleibt die Släst Volks¬
bücherei bis ans weüe>es
geschloffen Die Er¬
öffnung wird seiner
Zeit bekannt gegeben

W. Banman «

Freitag , den 2 Juni ,abends 8 Uhr, im gold .
Löwen

SMletvkchüMlMg .
Erscheine « dringend

nötig iPfingstsprel betr )
Der Spiel Ausschuß .

äsv . 3 . >7uiiL 1S22 sLuä
11Q3SIS L » 88 « u . Lür «

xssoLLossv » .

MWlossleMlill
killale vurlaed .

Intter
Derkauf .
Morgen Frettag

abend 7 Uhr lasse
ich de« Klee - Ertrag

' von ° « rei in der L » ß »
j a» Orr » Stelle öffent-
i lich versteigern

Werkstiitte
und L gerrauM

z« vermiete«
Hanvtstc 29 (Lade « )

Schöne

MhneOelke«
find z» verkaufe«

Mitteistr. 1 II

i Liebhaberwolle« Punkt
! 7 Uhr Bergwaldstraße
>bei den Bierkeller« ein¬

treffe ».

Verloren

HimbkkW
mit Zucker gesüßt

8». A. Ami««!.
MerMWr

empfiehlt
Adler - Drogerie

Ernst Bauer .

verkaufe» wir « sch r« billige « Preisen :

Los « »
seldgrs « , Zwirn . Enalischleder . Manchester,

«uv Buxki«

novk sokr billig ^

SrivNLllvdvll
nur eckt dsdsr , vom s« -
Ivckstsn dis rur ksinsie»
Lusküdruux
950 .- 450 .- 350 .-^
250 - 125.- 99.

LapMstraße 5. i« Saal rm „Altes RkfiSmr
".

uurecdt I^säer, üotts küksod «
korm, m ksilsii
«. dunklen ksr-
dsnstsIIunZsii

Sv8vvdstr8vdvL Sv8uvd8tL8vksa

8okvMtL8vkrm
nur scdt ttedsr , mit K,e6sr -
kutter , unendlich viele VIo-
dells
450.- 350 .- 150 .-
75 .- 98 .- 54 .- 49.- l

eedtttedsr, mit einxei. Lpisesl
u. SokreibplLtte,.
!e. (ZuL>., xrosse jdübscks korm

ein^si. 2p -eLsi

ISS.-

öSmtliüte Artikel
für den

Aansanstrich
empfiehlt

Adler - Drogerie Ernst Bauer .

vWkill88l :!lk !i — kliigkttssedkli
vom einisviisten bis rur »lier 'einstsn kustübruns

4SS - 375 - 1S8 --
viele liuncierte ^locielle

^ uk ^ unscti werllen ausZssuclite VeZenstünlle ZeZen ^n-
2gstoiinesellen ^usscklaA dis 6 lstonste 2urück§eleZt.

Ussued okne iio.utrwanA - liein fallen LtSLen ?ssÄiüit

per Pfd. 24 sowie täglich

frischgekochte Sülze
per Pfd . 32 ^ !, empfiehlt

Ml Mcht , MMei . Merftr . l » .

LÄsHUMk LesVWUW - VZkll'K
»u gi -oa KN ikslns ?

l( Lj86r8tr . 20Z , t. !( m8ep8tk-
. 2VZ. I .

Isi - Liilallvisvli Msivchsel
mit jnnger , hübscher
Dame sucht 24 - jähriger
Kanfwann

Zuschriften nnter Nr.
279 a» das Dnrlachrr
Tageblatt.

LsvLlltkwe.
Alte saubere Back¬

steine . Dachziegel .
Bauholz , Bretter
»nd Latte « z« kaufen
grsncht .

Angebote u»t Nr. 280
an den Verlag d . Bi .

WilSl-SM
für prima Objekt hier,
werde» z»r Auslos »»»
einer Hhpotheke 7000
ro» pü»ktltchem Zi«s-
zahlrr gesucht Angeb.
unt. Nr 277 an d Verlag

Ei» gebrauchter, mitt¬
lerer oder größerer

KaffeoschrM
» och gnt erhalte» , z«
kaufe » gesurvt. Angeb
mit Preisangabe «nter
Nr. 276 a» de« Verlag

Woh«- u. Geschüst ».
MLns « «
sucht z« kaufe ».

Auker-HandelSges.
Karlsruhe » Erbvr .ftr 1

Zu verkaufe«.

Ordentliches

d etwas koche » kau«,
findet per sofort oder
l5 Juni angrnchme
StGnng Kan» eotl
z» Hause schlafe »
Souu- «ud Feiertage
frei.
Fm klise SchiM jr..

Hauptstr. 88 .

gebraucht für 200 ^ z»
verkaufe«

Liuöeustraße Hl. l

Fleißiges

Mädchen
das etwas koche « kau«,
per sofort bei gutem
Loh « gesucht
Zu erfrage« im Verlag

Gesucht
fleißiges

Rädchen
welches auch Lust zum
Serviere» hat , bei gutem
Loh« . Zu erfrage«

Kleuert z Adler , Aue

ehrliches, Ei« bereits « och »e»ck
schwarzer Zylinder -»
Nr 56 ist villrg zu vck°
kaufe «

Anerstraße 5. Hth

Eicheue

Frühe
mit gcschuitzter Rück-
lehue zu kaufe « gesucht.
Augrb. «uter Nr . 275
an de« Verlag

Gnterhaltener , kleiuer

HlMdlOWll
zu kanfe» gesncht

zu verkansr « ,Baseltorstraße 58U-

Angebote «ut. Nr 281
au de« Verlag d Bl .

Zirka
gutes

Wieseuheu
zu verkaufe«

Mittelste I. 2 St .

Me Mchziege
zu kaufe» gesucht

Augebote «uter Nr.
278 au de« Verlag.

iu augeuehme Stell ««« bei hohem Gehalt gesncht .
Herre«, die über mehrjährige Spezialerfahrnuze»
verfugen, werde« um Augevot gebet?» .

WilhelmHöcker, Fmnkfurt a M.
Wittelsbacher Allee 98

gestern mittag i« der
L»ß ei« Wagerrseil .

Abzngebe» gegen gute
Belohnung
Weingarterstr 25. 3. St.
Pikierte Sellerie »,
Tabak - , Wirsing -

nnd
Rotkraut - Pflanze «
z» habr » bei

Heinrich Schneider.
Ariedhosstr 3.

Usrimr,li,s5SIiitl » t?
8tllblvsr«toxkiiox , llLworrb»!-
dev , sedl. Verdovvox, öliitsi»
ärsvx vseb dem 8opko , Loxk-
sedwerr , trivke vr . Lüttow
«vbtsü ?rüügü !üt «o. Lak»-
dev dei : k dzuer , Uäler-IIror .

Mehrere best. n. eins
Anzüge « and Klei«
d»»gsst f. schl. Figur,
mittl . Größe . . Hüte
W 55, 1 Reaul «
r Bowle . 1 Wei «
I30i, Echuhe ,
Z» erfragen im Verlag.

«ttk.

Gnterhaltener
LLsrä

preiswert z» verkaufe»
Herrenftr. 15, 2 St-̂

EulCMmch
für schlanke Aignr preis¬
wert z« verkanfen

Weingarterstr 19 Al -

Guterhaltener

MderlieMge»

Blauer
KildklWM

20 Zentner

Zu verkaufe «
ei» säst »euer Kinder» !
wage « ^ , ,

A»e. Waldstr

1!
bi

Z'

so
ti
g«
di
»i

m
Vr
ks

«e
r«
« i
«r
« i
tei
ae
lai
»e
di«
lei
R«

«u
» i
U,
kl,
«,

8eh
rüH


	[Seite 504]
	[Seite 505]
	[Seite 506]
	[Seite 507]

